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F r t « b « n s k o n g r e ß in Rastatt
Raftalt, vom 7 Der.

Hier folgen die gestern übergebene zw Ly französische Noten.

^ nterzeiHnete bevollmächtigte Minister der französischen Republik zur Unterhandlung mit dem Deutschen Reich

werben dir neu« Not « der Rrichsbepulativn, welche Ihnen heute durch den bevollmächttgreo . Kayserlichcn

Minister mttgetheilt wurde, nicht untersuch :». Jede Untersuchung ist überflüss .g und bepoahr lächerlich, w«ns

von einer und der andern Seite dir Materie schon erschöpft ist, da von Seite« der französischen Befand '

schaft heute eine weitere Nachgiebigkeit em Verbrechen wäre und von Setten des deutschen Reichs Wider -

stand zum System geworden ist — Unterzeichneten bleibt nichts übrig, alS mit wenigen Worten das wahre

republikanische Betragen ihres Gouvernement- tnS Gedächtnis Zurück zu führen und ihre letzte» Gesinnungen

bekannt zu machen . — Die französische Republik stellte flch in gegenwärtiger Unterhandlung mit allen Vortheilen

des Siegs dar , aber auch zugleich mit allen Empfindungen von Menschlichkeit and Mässtgung, welche einem

Ueberwinder Ehre machen , mit dem stärksten Willen, den Augenblick zu beschleunigen, io weichem ein billiger

nud sicherer Friede und die Wiebrrberstellau- der Hmdluugs . Verbindungen zwischen bcyden Rationen , auf

immer die Gräuel des Kriegs , de» sie blos zur Verlheidtgung ihres eignen Heerds und ihrer Freiheit führte ,

entschädigen und entfernen würden. Von diesen friedlichen Gesinnungen gab bas französischr Gouvernement

den ersten Beweis durch sein eiliges Bestreben , in die CongrMadt seine Abgeordneten , mit gehörigen Voll¬

machten vergehen, zu senden, als die Rrlchtdeputation theils vöch nicht beysammeu war , thrilS blos begräazte

und unvollkommene Vollmachten mitthriirn konnte. Denn hier ist dir Bemerkung nicht übersiüßig : Daß in

der Art, wie diese Vollmachten abgrfaßt waren, sich die bevollmächtigten Minister sehr leicht hätten verpflichtet

glauben können, weder die Abtrettung des ganzen linken RheinuferS, noch den Grundsatz der SäkularistMönen

zu bewillige» ; so daß wenn diese itzt feyrrltch anerkannten beydeu grosen Grundlagen damals hätten abgr«

lehnt werden sollen, man nicht eiusirhc , was den Unterhändlern zu thu» übrig gebitebeo wäre.
W :vn man nun, ganz ohne alle Vorurtheile, die Unterhandlungen von ihrer Entstehung an betrachten und

bis auf dieses Augenbiik verfolgen will , so wirds ins Gesicht fallen , wem mau den langsamen Gang oder die
Fortsetzung zuzuschrciSen hat. Dir Bevollmächtigten der Republik , überzeugt , daß man die Resultaten in den

»erw' ckel '.cn Geschäften , durch das Einfach« der Arbeit beschleunige , hatten vorgeschlagen und sichs beständig zur

R -gel gemacht, die Materien io ihrer natürlichen und auf einander sagenden Ordnung zu behandle » : die Reichs.

Deputation hingegen vermischte (da alle verwickelte Gegeustäude im Reinen waren ) sehr oft die verschiedensten

Fkageu — ein sicheres Mittel , alles unverständlich zu machen , ohne etwas zu endigen , und besonders zu Irr »

thumer » , M .ßoerstaidrissLN und aerechtrn Zweifeln Gelegenheit zu geben. Da es blos darauf avkam , allge¬
meine Grir .'jdsütze aufjusteües , so üderiud sie sich mit einer Menge einzelner Umstände , weiche doch lauter na«

turliche Folgen der Hauptgegenstände waren und zu einer sorgfältigen Sammlung der DefisitiZ . Friedens Artl.

rei gehöret ? ; diese stellte sie als Grundlagen und Grundsätze auf, «m Gelegenheit in unentscheidbaren Discos-



sisuen zu AtSe« . Wir sehr würde» sich di« Geschäfte ausgedehnt habt» , wevn dir Unterzeichvtten das Projikt
gevilligt hätte» , sich in mündliche Unterredungen mit einem unschlSss-gen CorpS einzulaffea , wenn sie dieser, wenig«
stens in der Epoche , von der dir Rede ist , zu frühzeitiger Idee beyzerrrltea wäre» , Projectr, welche zum gaoze»
FcirdenSschluß gehöre » , zu uptersucheo , da mau , in mehrern Mouatr » , kaum über einige Au ' ckel einig wer .
den konnte ?

Aus alle diesem folgt : Daß selbst die Act der durch die Bevollmächtigten der Republick gepflogne» Uoter.
Handlung , das nachdrückliche Verlangen ihres Gouvernements bezeugt , schnell zum Zweck zu gelange». Allein
es bewieß seine Neigung zum Frieden nicht nur durch biose Forme» , nicht durch blose Erklärungen oder dt,
plomatische Schein . Entschlüsse. Dir grossen disfaüs gegebnen Beweise liegen in der Billigkeit seiner Fordern»,
gen und in seinen grvsmüthigrn Opfern.

Als Besitzerin vom ganzen linken RHeinufer , war die Republck roch übrrdiß aus dem rechten Meister! ,von averkanvtrn sehr wichtigen rmlitaicischrn Punkten. Sie entsagte diesem Vorlyrii , sie willigte in die Zurück ,
gäbe der Platze Kehl und Kassel und der gänzlichen Uedrrlassuvg beffin , was man noch mehr ans diesem nrm«
iiche » Ufer verlangte , ohngeachret man auch in dieser Rücksicht noch mehrere Ansprüche hätte geltend mach«»
kSrMk».

Unsikkittig könnte die Repudllck , in der Lage , worin« sie die Ukbermacht ihrer Waffen versetzte , darauf b«,
stehen , den ganzen Lauf des Rhen s zu behalten : Nach einem gemeinschaftliche» Vertrag mlt der Rcichsdepu .
ration , durch die respectivrn Noten uns Einverständnisse vom 12 . Vend. und den 26. des vemlicheu Monats ( 17 .O : t . ) willigte man unwiderruflich in eine genaue Bestimmung des Laufs des Rheins und seiner Inseln , wo,
dry deutjchen Part kular . Pe - soneu und Gemeinden der Besitz dieser Inseln , welche ihnen auf dem linken Thal,
weg zugehörren , gelassen wurde .

Da die Forderung , alles E-
'gevthum der unmittelbaren Reichsritterschaft, welches auf dem linken Rhrioufer

liegt , auf die rechte Sale überzutragen , viele Besorgnisse und vv » Setten der Reicht . Deputation wiederholt «
Ansprüche auf bassttdige veranlaßt« , so gab man auch hier nach , bewilligte : Daß alle Reichs . Ur mittelbaren ,
welche auf dem Reichstag keine Stimme haben , ihre Domatnen auf dem französisch gewordenen Gebiet bey ,
behalten sollten.

Da man zum allgemeinen Beken beyder Nationen verlangte , daß alle den Fürsieo, Ständen und andern
Gliedern drS Reichs gehörige Rheinzölle , von diesem Tag an im Ganzen aufgehoben fern sollen , und diese
Aufhebung , in dem von beydeu Theileo bestimmten Termin von 6 Monaten , noch Auswechslung der Rati«
fikakionen, bewerkstelligt werden sollte ; so bewilligte mau von Seiten Frankreichs auch biß : Daß alle ähnliche
Rechte und Etablissements , von welche « di « Republick ausschließlich Etgenthümeriu war , wüten unterdrückt
werde» .

Und hatte denn die Republ ck , nach dem Beyspiel älterer Traktate , so gar schwache Gründe zu verlangen :
Daß di « Schulden , auf die zur Entschädigung bestimmte Länder sollten übergelrageo werden ? hatte sie nicht
bas volle Recht, alle dtejcnlge , ein vor allemal von sich adzulehnen , welche zum Behuf eines , gegen ihre
Unabhängigkeit geführte » Kriegs , gemacht worden waren ? Allein das allgemeine Wohl hatte dcym sranzöst.
scheu Gouvecnrmeut ein «0 grcsses Gewicht , dir Beschleunig » » ; des F .üdeos , war , io seinen Augen , immer
eine so unschätzbare Sache , daß es ; nach vollständiger UeberleAung aller nur möglich thunlichen Mobiflkalio ,
neu und Erleichterungen , zugad : Die Gemeinde Schulden des abgetretenen Imkea Rhrmufers , Men auf
demsLldigtN haften . Eine unbechreidlich grosse und , in den Aug u von ganz Deutschland , so wichtige Wohl,
Hat , daß sie die Republick zum Voraus , wegen allen Folgen rechtfertigt , welche « io ihr abzeröthigler zwlyter
Krieg haben dürfte .

Allein , welche Folgen hatte alle diese freundschaftliche Nachgiebigkeit ? Je mehr Frankreich nachgab , desto
mehr forderte die Reichsdeputakion und bediente sich hiezu , auf «irr be envere Art , einer , wie es scheint ge«
ffssmtlichcn Dunkelheit in ihrrn Erklärungen? Hievon ist ihre lctzte Note ein Bcyspicl , woriunen sie , selbst
über die Schulden , welche sie doch ausdrücklich übernommen hat , einen Nebel zu verbreiten bemüht ist. Un,
ter dem Schein , alt ob der endliche Friedrnsschluß , nur noch , von der Bewilligung jeder einzelnen von ihr
gemachten Forderung , abhänge, kam sie so wett , zu erhalten , was sie nur wollte- Und doch rückte , im Ver»
häitniß der französischen Freygebtgkeit , das Geschäft keinen Schritt vorwä ts . So oft eine ihrer Forderung «»
bewilligt wurde , trat eine neue au jener Stelle , und so wurden , mit den letzter» dir Hindernisse gchäust. In
zween wichtigen Hauvtgegevständen waren Frankreichs und Deutschlands Bevollmächtigte voll im Widerspruch r
Ja der allgemeinen Urbernahme der Schulden , und wegen dem voo der R . publ :ck verlangten Besitz von Kehl
und Cassel . Ihre qänzl . che Vereinigung hteng , von der Entscheidung dieser beyden Punkte ab. Dir Rep«»
blick bewilligte dir Rückgabe des Territoriums von Kehl und Cassel , man verglich sich auch wegen dem Schul»
denwesrn . Da nun die Hauptschwirrigkeitrn in dem Friedensgrschäst , zum Vergnügen de- deutschen Reichs
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gehoben waren , so hätte man doch denken sollen , daß die erste Grundlage vollkommen gelegt styl. Und nun

erschafft die Rrichsdepulation neue Hindernisse , geht so weit , von der französischen Regierung Dinge zu vertan .

^ gen , die keine republikanische Gewalt jemals bewilligen kann. Die Rrichsdeputakion wuß ! ' es doch , und Un.

terzeichnete haben sich öfters darüber erklärt : Daß die französische Constitution mit der For derung gänzlich un.

veretavar ist : Jene dir Aassevandertr betreffende Gesetze , nicht auf die wir ihr vereinig ! « Lande anzuwen .

den. Das Gouvernement thsl in diesem Fall Alles , was es nur durfte und dir Note der Un ttzeichnelm
! vom z . dieses Monats ist vollkommen hinreichend, alle vernünftig gegründet« Besorgnisse über Vi sen Ponkc ,«

heben . Drkogr man daher , demohngeschrek , noch weiter ans den selben , so ists eia augenscheinlicher Beweiß,

daß mau kemcn F : jeden will , indem man ihn auf eine unmögliche Bedingung gründet, und diese Bedingung ,

mir neuer Wttme , gerade in dem Augenblick macht , wo die Rkpudlick Alles bewilligt , was sie doch batte

verweigern können . Keinen Menschen wird man überzeug u , baß : Wenns nicht um einen , wirklich übel

j gewählten , Vorwand zu thua wäre , einen schon entworfenen neuen Bruch zu rechtfertigen , mau nur eine»

s AugeabUck Be - evken getragen baden würbe , ob das Wohl ewiger einzelnen Personen ober ganz Deutsch,

lands wichtig« seye ?
Lieg : ach viele Abneigung gegen den Friede» nicht in den Gesinnungen derer vom Reich Bevollmächtigten ,

so zeigt sichs doch augenscheinlich , baß sehr dringende Eir-flüsse von andern , von denen sich die Rrichsdeputakion ,

ohne e M merk,» letten läßt , die nemüchc Wirkung haben müßten — die Menge unbedeutender Noten zu

vervielfältigen und die Untersuchungen des CongreffrS tos Unendliche zu ziehen. Allein diese müssen nun einmal

Hr Ende erreichen. War ein gavzis Jahr nicht hinreichend, Trutschlaod den Frieden zu geben, so müssen gewiß

audcrr als Frirdeosadsichten mm G uadr liegen. Eme nahe Zukunft wirb die Rrichtdeputativn , ja all«

Teutsche ihr « wahre Freunde kenn « , lehren. Itzt ist der Augenblick , durch eine» förmlichen Schritt , auf einer

Stt : e : st « dtstmdjge ftir liedenoe Gesinnungen der französischen Regierung zu beweise » , aber auch die Reichs,

deoollmäch i^ee zu einer bestimmten Erklärung zu bringen.
Ja K mäsheir dessen , erklären UaucieiHneie, voll überzeugt von den aufrichtigen Gesinnungen ihres Staats

und - och immer voll Zutrauen in die Klugheit und menschenfreundlich« Gesinnungen der Reichsdcpmation: daß

ihre N re vom atzte,. 12 . Vendemimre ( z . Ott .) welche durch die folgende genau damit verbundene , vom

21 . ur. o 2z . Brümaire , ( n uav iz . November) vom z . des laufenden Irimaire (az , November) und die

gegenwärtige, noch mehr bestimmt werden , dos Ultimatum der französischen Regierung seye.

Sie « kläre» aber auch , mit der vemlichrn Gesinnung , daß , wenn die Reichödepmation , ihnen den Unter ,

zeichneten , nicht binnen sechs Tagen (vom 17 . Frimafte , den 7 . Ott . an zu rechnen) eine kategorisch und de«

friedigende Antwort , über alle in besagter Note noch strittige Punkte « Heilt , die Vollmachten der Unterzeichne,

ren sich nicht wriier « strecken.
Die bevollmächtigten Minister der französischen Republik erneuern dem bevollmächtigten Minister Seiner kai.

> srrucheu Majestät die Zusicherung ihrer ausgrzeichnettsten Hochachmng . Rastalt den 16 . Frimair « (L . Der .)

im 7. Jahr der Einen und UntheUbacea fraazvstschen Republik. ( 1798- )

,
Bonnier . Jean Debry . Rsberjot .

j Zweyte Note .
Unterzeichnete bevollmächligte Minister der ftavz. R publik zur Uaterhavblung mit dem Untschen Reich , er«

witderu aiS Antwort auf die jwrylr Note der Rrichsdeputakion , weich « sie heute durch den bevollmächtigten kai »

srrltchea Minister erhielten :
Daß sie genöchtgt sind , sich auf alle ihre vorherige Noten über den newliche« Gegenstand zu beziehen , und

die Re chsbepittaliv » wird selbst fühlen wenn sie die gegenwärtige Lage der üaterhavdiung betrachtet.
Unterzeichnete versichern bey dieser Geiegrnhrkt den bevollmächtigten Minister Sr . kayserltchen Majestät ihrer

ausgezeichnetesten Hochachtung. Rastatt den lb Frimaire im 7. Jahr der ftanz. Republik . (6. Drc . 1798.)

!
Bonnier . Jean Debry . Roberjor .

Rastatt , vom 8 Dec.
Dir letzte französische Note bringt uns endlich der Eatlcheiduug näher. Auf Morgen ist Deputatlvossttzung

angesagt und dir große Frage über Krim oder Frieden wird darin « entschieden werben. Mau ttöiiet sich

i mit der Wahrscheinlichkeit , baß dir Deputation in den schwierigsten Punkten , annehmliche Modifikationen vor«

! schlagen werde. Was die Friedraehoffauag noch mehr erhält , iS die Sendung de« Bürgers Boltvt , ( ehe-

! malige» Sekretärs des Dirrckors BarraS ) »ach Wien. Inzwischen sollen die französischen Minister schon

Anstalten zur Abreise ans den Fall eines Bruchs Machen , auch dir sranzössche Armee M bHM schon Beseht«

«Halten haben,I
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Wege « der neuerdings ausgkschriebeve« stark« » Cculriduttonev iv des «rl'

chkp^ u Ländern am üntttthkiu sindb«y der Deputation mehrere Vorstellungen öbergeden worden . — Die Abgeordneten der Häuftr Zweybrücke« ,Darmstavk , Nassau , Leinivgen , der Wrtterautscheo und schwäbischen Grafen rc. haben , veranlaßt durch die
gegenwärtige » Umstände , ein Memoire um Bisörderung des Zv.tdrns eingereicht.

— — --»—e— «- . -e i-- 4- - e- 4—e- . -e- - 4- » 4— —
Wien vom r8 Nov . Dieser Tagen kam ein Kon.

rtrr au« Neapel mit der Nachricht , baß der General
Mock beo brr Bereisung der Neapolitanischen Grän ,
zeo z Standpunkte fand , die er zu besetzen , für will«
rärtsch nclhwendig achtele. Darauf wurde iogleich
ein Kriegkrath gehalen, und bartoo beschlossen , sich
dieser z Plätze zu bemächtigen . Da aber einer davon
im Römischen Gebiet liegt, so wurde bey dessen Be«
setzuog den Römischen Konsuln ein Rrvrrsbrirfertheilt ,
daß dir« nicht au« feindseligen Absichten gegen da«
römische Gebiet, sondern nur de«wegen geschehen fty,
die Gränzeo gegen die etwaigen Angriffe der Franzosen
zu sichern, daß die Neapolitanischen Truppen sich ket.
v « Verletzung der Territorial « Hoheit erlaube » , sondern
allks baar und genau bezahle « würben . — Wenn die
Römische Republick im Fall eine« Vergleichs mit
Frankreich , zur Entschädigung bestimmt werden sollte ,
so würde « ine große Veränderung in Italien
vorfallen , und dir Cisaipintfche Republik ande «
re Gräozen erhalten , welches auch um so „öthigrrsepu
wird, da die Stabt Verona nnd ihre Einwohner ave
ihre liegende Güter jenseits der Etsch haben , welche
doch die Gränzeo gegen Ctsalptuien ausmacht. -
Die Beharrlichkeit, womit die Franzosen den gegen«
wärtigeo politischen Zustand der Schweiz im Kabioet
drhavpten, scheint der größt« Stein des Anstoßes zu
ftyn. Denn die verbündeten Mächte bringen darauf,
daß diese neue Republik io ihre vorige Lag « wieder
hrrgestellt werde, worin» Frankreich durchaus nicht rin.
willigen wist .

Brüssel vom l Dee. Der DivifionSgrveral Col«
kaub, der sich nach Lor-vaia begab , um die Jnsurgen «
tcn im Kempeuland arzugrrife», ist hier wirrer zurügr«
kommen. Der uverschrokevr General Jarbon , treibt
dir Insurgenten , in der dortigen Gegend von allen
Seiten in die Enge. Auch hat mau vornvmmeu , daß
die batavischr Regierung sicher « Maasregelo ergriffen
habe , baß den Rebellen keine Lebrnsmilli, Waffen , noch
Krirgimunltion , ferner mehr zukommen kann . Durch
einen Beschluß de « Direktoriums >st die Stadt Brüs .
stl aufs neu« in Belagernvgsstand gestzt worden. Nach
Abend « io Uhr darf niemand mehr ohne Llcht in den
Strassen erschienen . Kaffee . und W .rthshäusrr müssen
nach n Uhr geschlossen « erden.

Nymwegrn vom 50 Nov . Ntch Berichte » an«
Mast . 'chl und Devlo, lassen sich di« Inmrzrvten dHlbst
in starken Haufen sehen. Täglich fasten Gefechte vor,

in welchen ron beydeu Seiten viele Leute bleibev. Je .
doch sind die Franzosen dort nicht stark genug , um mit
Nachdruck agkeu zn können, sie müssen also Versiär«
kuag aomaitev. Von hier har mau ihnen aste Trup«
prn zu Hülfe ge :ch cki, die unsere Festung entbehren
konnte, bevn man weiS ja nicht , was die Insurgenten
virhadea könne« . Sir sollen in jener Gegend 10000
Mann stark ftyv . Man fürchtet jeyr, baß die Jnsurgen «
t u eine Vereinigung mit den Lütlichero juchen möchten.
Indessen ist e « richtig , daß aste Passage der Maas ver«
botttn ist und alle Schiffe tu Grund gebohrt sind .

Löln vom Z D - c. Durch ein Schreiben beS Gen.
Coüaud an den Gen. Jacobe , Kommandanten drS
Köllner Arrondissements erfahren wir, daß die In «
surgrnleo, welche sich io das Kempeuland gistüchlet hatten,
ausgerottet stob , boo derselben find auf dem Platz ge«
blieben, und 2 Fahnen wurden ihnen genommen .

Italien .
Livorno vom 28 Nov . Dir französisch « Besetzung

zu La Valetta auf Malta soll eiuro glücklichen Ausfall
gethao , und einen Vorrakh von Lebmsmjktcln vom
Lande herein nach der Festung gebracht hadm, nach«
dem sie die Bauern in einem hitzigen Scharmützel ge«
zwungeo hatten, sich zurückzuziehev.

Brescia vom 22 Nvv . Man hat hier Briefe auS
Mantua , weichen zufolge den , 7. ein Adjutant des Gen.
en Chef dasetdst burchpaßirte , welcher dem Gen.
Cbampionet nach Rom die Ordre »verbringt, die Feind «
seligkriten gegen Neapel sogleich anmfangeo. Gen. Jou «
berk ist mit seinem gavzeu Genera staab hier angkkom«
men . Er musterte die framvsi chen uav Ciralpinische«
Soldaten , und setzte dann seine Reis« nach Peschiera
fort.

Grosdrtttanten .
London , vom 2Z Nov . Den 20 . b . eröffnet« der

König boö Parlament m t einer Rede vom Thron.
Die bcy

'
pieüose Reihe unsrer Siege zur See , heißt

r< darin« , hak eines neuen Glanz durch da« merkwür«
digr und entscheidende Triffen erhalten , worin« eine
Abtheilurg meiner Flotte unter Bnch ' en de« Vittav »
miral Lord Nelson die überlegne Macht des Feinde « ,
der noch dazu die Voriheilr der Position auf seiner
Seite hatte , avgegriff- n und beynah « gänzlich zerstört
hak . Darch diesen großen und glänzenden Li q ik
ein Unternehme » , dessen U -i -erecheiqkeit , T «" losigkeit
und Ungereimtheit dir Aufmecttomkrik der Welk auf
sich gezogen hatte und das msdrsondre gegen die wich«

4igsten Ritderlassunzm Grosbrittanien« gerichtet war ,



so- lelch zur Sä ^ de seiner Nrhrbrr evSgrschkag ?» rrüb
der Streich / n eichen dieser Sieg der« E nstaß und der
Macht Frankreichs verietzr hat , Hai « ine Bahn gebro.
chcn , auf welcher n an , wenn die andern Mächte zue
Benutzung derselben ongemeßve Akistrensungcn machen
wvlUeo , bas Ziel der allgemeine » Bcfreyung Europa 's
erreichen köanke . Die Weisheit und Grosmuth , wel¬
che der rußische Kaiser unter dirftn Umständen au Tag
gelegt hat , die Fest gk i > und Nachdruck der Pforte
haben gezeigt , baß L .'cse Mächte durchdrungen von den
Empfindungen find , weiche dir gegenwärtige Krise rege
machen muß und ihr B ' ywiel in Verbindung mit der
Stimmung , die sich dcynvhr allgemein in den ver .
schirdnrn Bändern ävssrt , welche unter dem Joch
Frankreichs ftrssen , muß eine mächtige Aufmunterung
für die andern Staaten ftyu , jene kraftvoller, Maas ,
regeln auzunehmen , die , wie die Erfahrung gezeigt
hat / allein mit der Sicherheit m. d Ehre verembarlich
- ns . . . In Jrrlanb iß die Rebellion , welche der
Feind ange -achl hatte , unterdrückt und gedämpft wer.
den , die Truppm , dir er ans Land gesetzt hatte , um
die Rebellen zu unterstützen » haben fich ergeben müssen
und die noch weiter zum newlicheo Zweck gemachten
Rüstungen sind durch die Wachsamkeit meiner Flotten
genommen oder zerstreut worden . . . Der National«
Kredit ist erhalten und verbessert worden , der Handel
und Gtwerbstciß meiner UntrUhanen haben fottdauernd
zugeoowmeu und in einem bis itzt noch unbekannten
Grad geblüht . . . Dieser Zustand unsrer Hilfsquellen
und dir gute Richtung des Nottvoalgeists , der in allen
Theilen meines Königreichs herrscht, wird , wir ich mir
schmeichle , erlauben , für dir nölhigeo Sudstdiev zu
sorgen , ohne daß das Volk wesentlich leidet . . . Unsre
Beharrlichkeit iu ein« tzttrchtk« Sache ist durch aus.
gezeichnetes Glück belohnt worben und unsre gegenwär .
tige Lage , vergliche» mit der Lag « der übrigen Län.
der , beweißt hinlänglich , wir sehr zu Zetten allgemrt-
ner Gefahr und Unglücks , die Stcherheit und das
Wohl der engl. Nation unter dem Segen der Fürst,
düng , von ihrer « lgnen Standhaftigkeit , Kraft und
Tugend abgehangen haben . — Di « gewöhnliche Dank«
addresse an den König wurde sogleich im Ober , und
Unterhaus bewill -gt. Lord LauSbownr hielt bry dieser
Gelegenheit im Oberhaus eine lange Rede , worin »
«r zwar io sehr starken Ausdrücken gegen dir fravz .
Regierung sprach , auch dem Wunsch einer allgemeinen
Verbindung gegen Frankreich beyirat , allein dir Wahr ,
fchrtnlichkeit und einen glücklichen Erfolg einer solche»
Verbindung bezweifelte und daher rielh , Nelsou 's
Sieg zur Anknüpfung neuer Frirdevsuotrrhondlungeu
1« benutzen. Lord Greenville antwortete auf dies« Rede
vvd sagte vvter a " d« n , baß es mehr als wahrschein,
sich sey , daß die Mächte Europa'« geneigt ftyen , et.
«en ihrem Interesse angrwrßnern Plan zu befolgen.—
3 « der Kämmer der Gemeinen « ächte Minister Pitt

b . rüirrtt , daß er in 8 Tagen vrrschlrdne wichtige FinM ,
Vorschläge machen werde. — Den rr . vottrteo die
teyden Häuser die Danksagungen für Admiral Nelson
und Commodorr Warreu und deren Eskadrev. —
Gestern kündigt« eise Botschaft des König - an , daß
Se . Maj . dem Lord Nelson einen Jahrgehalt von
2020 Pf . Sterl . bewillige , um seinen Titel als Lorb
gehörig behaupten zu können. — Das Transport .
Bureau hat dem fravz . Auswechslung - . Komm,ssrir
Niou rin Schreiben des Hrn . Dunbas mttgrkheilt ,
um ihm bekannt zu mache» , baß der König entschloss
sen fty , Repressalien gegen die fravz . Krtegsgcfanzvea
gebrauchen zu lassen , wenn da- Direktorium den Be.
schluß wirklich vollziehen sollte , durch den es erklärt
hak , daß die Fremden, so an Bord der engl. Krieg -,
sch ffr gefangen werden , als Seeräuber behandelt wer«
den sollen . — Ein gestern zu Land aus Ostindien an.
gekommver Express« hat die Nachricht von der An«
kunst des Lord Morniogron io Bengalen übrrbrachk »
Alles war damals ruhig in Jadirn und man wußte
nrchls von ausserordentlichen Rüstungen Twvo Saids .
Maa hat mit der uemlichea Gelegenheit Nachrichten
aus Egypten erhalten, wonach Buouaparte zwar koch
zu Cairo , allein Berlhier mit einem TrupprnkorpL ge«
gen Syrien vorgerückt ist. — Von Dublin erfährt
man , daß den ir . v. Nachmittags W . Tone hing ?«
eichtet werden sollte , daß er sich aber Morgens mit
einem Messer in den Hals geschnitten habe , wovon er
schwerlich genesen werde.

Todes « Anzeige.
Gestern Nachmittag um 4 Uhr , ist mir meine ln«

rügst geliebte Ehegattin», Christine eine grbohrne
Gstotertin, nachdem fir 8 Tage vorher von einem hi«
zigen Gallenfieber befallen worben , io dem Z4sten Jahr
ihre- wohlgeführten Lebens, durch den Tov entrissen
worden . Diesen mir äußerst empfindlichen Verlust
mache ich hiemit ihren und meinen Freunden, von de«
rrn warmen Tvrilnahm« ich voran« versichert bin, be».
kannl , verbitte mir alle Beyleid « . Bezeugung und em»
pfchle mich, unter dem herzlichen Wunsch , daß der,
gleichen traurig « Fälle von ollen meinen Freunden
entfernt bleiben möchte«, zu fernerer Gewogenheit.
Mahlberg den zteu December 1798-

Land Lommissarlus Gpßer.

Gesundheirs Laffee .
Lahr lm Breisgau . Aus der bekannten C chorleu»

Wurzel wt . d seit ett,che» I hre» tu den meisten Ge«
gevben Deutschlands ein C ff- e bereiter , den man Cicho.
rtrn Caffee ober auch G smidheirs Cchre nennt. Nur
wenige Fabrikanten aber liefern solchen ächt, weil viele
das Cichorien . Pulver mit Ecbsen, Bohnen und Eicheln,
vermischen, oder die eigentliche Art nicht kennen, wie
solches ruderet« ! wird. Während « eines AufenihaitS
tn Venen Ländern, wo die vorzüglichstendieser Fabriken
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ßud , Hab« ich Gelegenheit gehabt , mir diejenige« Kennt ,
niste r« sammeln , die zur Bereitung des rechte« Cicho «
rien oser Gesundhrtts Caffee völhig und erforderlich
Had , dieses und der Nutzen , welcher für das Allgemeine
daraus entspringt , haben mich bewogen, hier eine Fabrik
davon zu errichten , womit ich auch soweit gediehen bin ,
das bereit bey wir vou diesem Caffee ganz echr in ^
vnd ^ Pf . Paquetern , die mit mewem Namen geüem .
Pelt sind , zu einem sehr billige« Preis zu bekommen ist .

Es wäre zwar üderßüßig , die Art und Wette wie
« ran sich dieses Caffees bedient , zu beschreiben, da,ol .
«her schon sehr bekiiuil ist , und aller O len mir grosem
Mutze » gebraucht wird , uw aber doch den auffallenden
Vorrhetl eiuem jede« deutlich zu wachen , so bemerke ich
« ur ganz kurz folgendes : Man braucht nicht ga ? z dir
Häin - der sonstigen gewöhulichen Portion CaffeeBohnra
zu orhmrn , statt des übrigen Theiis thut man vu ^ halb
so viel C ' -' vrieu Pulver hinzu , als der fehlende Caffee
betragen hätte , weil dir Cichorien doppelt so viel Kraft
jo sich rmhalteo , als die Cafferbohnrn , und von kocht
« ran ihn, aber etwas stärker, wie gewöhnlich der Caffee
gekocht wi d . Daß der mit achtem Cichorien Pulver
vermischte Caffee sehr gesund und ganz unfchäblrch fty,
auch einen wert bester« Geschmack habe , als ein der
Gesundheit vachlhriliger reiner Kaffee , wird nlemaud
jäugnro . venn dreß tü allqrmem bekannt , und eine
Probe wird jeden davon überzeugen. Mao gewinne
demnach du ch Vermischung des Caffees mit Clchorre«
Pulver aur eine zweysache Art , dttjeutgen , welche
mich mrr ihren Aufträgen beehren , werben von mir
aufs B - ßte und Proa preste bedient werden , auch köo .
«en sie ves btlligüea Preises versichert ferm. Lahr im
Breisgau d . 7 . Oer. 1798. L . Trampler .

Dieser äckre Cichorien oder Gesunbheirs - Caffeeiü in Macklols Hofbuchhandlung bey Hofvuchhänd-ler L . 8 - Macklor m CarlSruhe einzig und allein eben,
falls in Cvmmisswo viertel oud haldpfundweis, das
Pfund für 28 kr. zu haben .

A nk ündl g u ng .
In Macklots Hofbuchhandlung in Larlsruhe

fivder man wieder wie jedes Jahr eine ausgesuchte
Sammlung vou geschmackvollen Neujahrswüoschen ,Mit und ohne Atlas , gestickte gewählt« , gezetch.
« ete ec. und orbinaire in Bögen rc . Besonders
empfehlt« sich dieses Jahr wieder mehrere neu«
Sorten , sowohl durch Scböoheit brr Verzierung «» ,als durch « in « vorzüglich gme Auswahl von Wünschen .Eben so kann man daselbst avch alle erschienene und
« och erscheinende Almanvchs , Ealender und Taschen.
Dücher auf bas J ^ hr 1799, die neuesten und unter.
Halrrvpsten Gesellsch -fts -pielr , nebst den vorzüglichsten
Ktuderichrtfteo als Weyhnachls und Neujahrsgesschen.kr tn billigsten Preisen haben«

Larlsruhe . Es ist dahier «ine Prrthie gutgehalteneAl» Wehrentheils Odrrl-ändrr Markgräfler Weine, von

den Jahrgängen 84 - 88 - yl und 94 FaßweiS auS der
Hrud zu verkaufen , weswegen man sich an den Kiefer
meisicr Wichtrrmann au der Herrengafe, gefällig wen.
den kann .

Larlsruhe . Bis künftigen Mittwoch werden auf dem
hiesigen Ruhhaus aus den Bidliokhrkrn der verstorbne «
Herren Ktrch ' vrä Heu Wrlz und Bougine Bücher aus
mehreren Dächern verstelzerc, unter welchen die allge ,
meine Wcilhistorie , bas englische Brbelwerk , Ge .
schichte der Seereisen, Baumg - rreae Schriften , die
Werke von W ' ls , Bernoalli , Varigvon, dos St fforb.
tsche Luch , mehrere Exegeten und teuksche Schrift ,
steller sich befinde« . Büchrrliedhader« in der Stadt
und auf dem Land wcrvev daher eingeladen , Nach ,
mittags um 2 Uhr auf drsagten Rathhaus bey der
Stt >ge ' U >rq sich kwzufioden.

Larlsruhe . Mlt der von dem hiesigen Burger
uud Maurermeister Holb beretts vor mehreren Wochen
in öffealUchro Blättern anqeztigle » Lotterie , wodurch
derselbe sein dahier in der Wuogaß oelegenes Wohn,
haust zum Verkauf ausgrtttzt haben sich md - ffev tyr ls
durch seinen ,n ; wlschen erfolg enTod - thkiiS vni die be ,
stimmte Anzahl von Loosen bis irtzo gröstthenrheilS nicht
uvlergebrachl worden solche Um ändr ereignet, daß die
auf oen i7lrn dieses ftstgr etzl Ziehung j ocr Lakierie
noch zur Zeit Nicht vor sich gehen kann , vielmehr er«
fordert das Beste der Holdttchen Witkwe vnd Wa seo ,
daß damit bis auf den Sommer 1799 wo dre Fü stl .
Hessen . Darmflädkische Classen - Loucrie ncurrbmgS
gezogen und der Tag der Ziehung noch insbesondere
ang ^zeizt werden wird - zugewartet werde. Es wird
dahero dieses von OdrigkeitSwegen allen denen, welche
bereits Loose von Vieser Hoibttchea Lotterie besitzen,
oder künftig noch erkaufen werden , zur Nachricht und
mit dun Anhang bekannt gewacht - daß zu « b etzung
der noch gegenwärtig vorhandenen Loose - der hiesige
Burger und Schnktdermrister Frey bestellt worden ,
an welchen sich die Liebhaber « wenden können. Carls«
ruhe b y Oderaml den 7ten Dec. 1798.

Larlsruhe . Da von dem hiesigen Burger und
Sattlcrmttstrr Beck dir Anzeige gewacht worden , daß
die auf den r/ften dieses ftstgrsrtzt gewesene Ziehung der
Lotterie , wodurch «m 4 sitzt,er W .gra heransgrspilt
werden solle» um mehrerer Umstände willen, besonders,
weil er die bestimmte Anzahl von Loosen größtenlheils
noch nicht adgesrtzt, Nicht vor sich gehen könne sonder«
auf den oächstki 'mmevdro Sommer wo die Hetzen «
Darmstädtische 14t« Claßrnlolterie ihren Anfang nimmt,
und wovon der Tag seiner Zeit näher gekannt gemacht
werden wird , ausgesetzt werben mvßie , so wird dieses
aus Verlangen zu Jedermanns Nachricht hierdurch
Obrigkeitlich bekannt gewacht . Carlsrnh « bey Ober«
eimt den 8 Der. « 798» ,

Larlsruhe . Der wegen Falschmünzeus verdächtige
«vd dteserwrgm entwichene Riche von Weisenhnrg,
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wird hierdurch edictallker mit dem Bedrohen vorgrka.
den , daß wenn er nicht a dato binnen z Monaten V-I .
hier bey Oderamt sich stellen und sowohl wegen tcs
auf ihm ruhenden Verdachts des Faischmünzens als
auch wegen seines Austritts verantworten würde, er
der hiesig Fürstlichen Lande verwiesen und sein Näh¬
me an de» Galgen geschlagen werden wird . Verord.
net bey Oberamt Carlsruhe den 7ten Nov. 1798.

Carlsruhe . Da der böslich ausgetretene Valen¬
tin Mez von Eggenstein in dem in der rrlaßenen
Edittal Citaüou avgrseztsa z monatlichen Termin nicht
erschienen ist , und sich wegen seines Austritts verant¬
wortet hat , so wird sein Vermögen confiscirt und er
der dteseitlg Fürstlichen Lande verwiesen. Public. Carls,
ruhe bcy Oderamt den ivieuNos 1798.

Karlsruhe . Wegen schlechter und verschwenderischer
Haushalmngsführung de« Michael westenfeldersvon
Schreck ist derselbe von HochfürKl. Regierung für
mundtod erttärl und ihm der bürgerliche Inowohvrr
Carl Schreiber von da , zumPssegrr beygegedeu worden .
Es wwd dieses mit dem Anhang öffrvtstch bekannt ge.
macht , daß sich mit rrsagiem Wcstevfrlder niemand
ohne Wißen und Genehmigung jemes bestellten Psie-
gerS in einen Handel einlaßra , oder ihm etwas bo»
gen soll , bry der Nichtigkeit des Handels und Ver¬
lust der Forderung. Verordnet Carlsruhe bry Ober¬
amt d . 24 . Ocr . 1798.

Carlsruhe . Mil dem von gnädigster Herrschaft
für mandtovk erklärten Zimmergrselleu Lartholomäus
Schmidt von klein Carlsruhe soll sich ohne Voiwissrn
und Einwilligung seines bestellten Pflegers des Burgers
uud Maurermeisters Marbe , Niemand in irgend einen
Handel eiulasscv , noch etwas borgen , bey Verlust und
Nichtigkeit desselben . Verordnet bry Oderamt Carls,
ruhe den iztcn Nov. 1798.

Carlsruhe . Wer an der in Gant geratheur 8rie .
brich Schanzische Wittib von Spöck etwa -
zu fordern hat , solle solches bey dessen Verlust
unter seines Beweisscs Mitbringung Freitags den 28.
Dcc . b . I . zu Spöck auf dem Ralhhaus bey der
Schulden . Liquidation vor dem OderamUtchen Kvm .
wissür ciogrberi. Verordnet beym Oberamt Carlsruhe
d. 24 . Nov. 1708.

Carlsruhe . Wer an die für muvdtobt erklärte
Georg Mchel Westerfeldische Eheleute von Schreck
etwas zu fordern hat , solle soches bey dessen
Verlust Freitags den 28teu Dcc. b . I . zu Schreck
auf dem Ratdhauß bey der Schuldenliquidatton vor
dem Obrramtlichcv Kommissario unter seines Beweisse«
Mitbriagung elngeben. Verordnet bey Oberamt Carls ,
ruhe den 24tea Oci. 1793.

Carlsruhe . Wer an die zurückgeblieben« Masse
der mit landesherrlicher Erlaubniß außer Lands gezoge¬
nen Bürger Michel Malschiichen Eheleute von
Skafforth etwas zu fordern hat, soll solches dry dessen

Verlust Montags den 7t« » Januar 1799 . unter fei¬
nes Beweisses > Mitbrtngung daselbst auf dem Rath¬
haus vor dem Oderamklichru Commissair eiugeben unk»
das Weitere erwarten. Verordnet beym Oberamt
Carlsruhe den aZlen Nov. 1798.

Carlsruhe . Bey Hvsfactor und Handelsmann
Vogel ist wiedrum vom besten rothe » Tyrolerwein an»
gekommen, unv in ganz billigem Preiß zu haben»
Cartsruhk den 2 Dec . 1798.

Grein , lieber das verschuldete Vermögen des rnr,
wicheoen ledigen Burzrrssohn Jakob Arrgenftein vou
Auerbach ist vre VermögeuSunkersuchang erkaam und
zu Liqutdirung seiner Schulden Vermious auf Freytag
d. 21 . Dec. d . 3 . andrraumt worden . Es werben
daher alle diejeaige , welche an den gedachten Augen ,
stein etwas zu fordern , oder sonst ein Eigemhum au»
dieser Maßt zu suchen habe« , auf den gesagten Tag
Vormittags 9 Uqr dergestalt andurch vorgriaden , daß
sie in der Wohnung des Orrsschullhriieu zu Auerbach
vor dem amtlichen Commiffario um so gewiß«: eviwi«
brr in Person , ober durch hinlänglich Bevollmächtigte
sich einfindeo und ihre Forderungen unter Vorlegung
der io Händen hadeodra BrwelSurkunde» ltquidiren
sollen , als sie ansonsten mit ihren Forderungen nicht
weiter mehr werden gehört und von gegenwärtiger
Maße ausgeschioßrn werden , wobev noch aogefügt
wird , baß der entwichen« Gemein. Schuldner Jakob
Augenftetn in diesem Termin bey der Schuldenliqut.
datton sich ebenfalls unv um so gewiß« einfindeo sol-
I« , als man ansonsten seines allenfalls ungehisssamli .
chen Ausöleibens ungeachtet das Rechtliche io der Sa -
che dennoch erkennen und mit Berichtigung seiner
Schulden beßeo ungehindert fürfahren werbe . Stein ,
bey Amt d. i . Nov. 1798-

Hochberg. Zu der Schuldenliquidation Jakob
RümUns , des Burgers und Steinhaucks in Malier ,
biogen sollen alle diejenige » weiche etwas an denselben
zu fordern haben , unter Mitbrtngung ihrer Bewcisur.
künden Mondtags v . 7 . ) an . 1799. Vormittags zu
rechter Z l bey Verlust ihr« Rechce und Forderungen
vor dem Thcilungskommissair tu dem Wirthshau « zum
Rebstock zu Malterdingen sich « tnfinden U2d dem Recht
abwarten. Verordnet dcy Oderamt Hochberg zu Em,
meobingeu d . 28 . N ' v . 1798 .

Höchberg . Zu der Schulden - Liquidation Martin
Jenne Kaspars Sohn , des Bürgers von Theuiogen
unv vecmMg - n Brständers des Sreke- Hof« , sollen alle
diejenige , welche ein Eizenthum oder eine Schuld auS
der Masse zu fordern haben , unter Miidringusg ihrer
BewkiSurkundrn ans Dor . n - rstag d . 20. Dec. d . I .
Vormittag« zu gehöriger Zeit bey Verlost ihrer Rechte
unv Forderungen vor demThetlungsksmnuff. ir indem
GastdavS zum golbnen Löwen in Thrningrn sich ein »
finden und dem Rcchr abwarten. Verordn« bey Oder,
amt Höchberg zu Emmendingrn d . sz. Nov. 1798,
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Hochberg. Zu btt Schuld «« - Liquidation 8ranz

Reinhards , des Burgers zu Köndrmgen sollen alle
diejenige , w - lchr an ihn etwas zu fordern haben , us .
ter Mtrbrivgung ihrer Beweis - Urkunden auf Don .
nerstag den uoteo December d . I . Vormittags zu ge¬
höriger Zeit bey Verlust ihrer Rechte und Forderun¬
gen vor dem Theilungs - Commißair in dem Wirths «
Haus zum Löwen zu Könbringen fich riofinben und dem
Recht abwarten . Verordnet bey dem Oberaml Höch¬
berg zu Emmendiugeu den 23. Nov. 1798.

Hochberg. Wer an die Schumacher Georg Lüh «
rerscheEheleute zu Maleck etwas zu fordern hat , wird
hierdurch aufgerufen , Montags d. z . Dec. d. J . Vor.
mittags um 9 Uhr seine Forderung in hiesig Fürst!.
Stadlschreibercy , unter Mitbriugung der Beweißur,
künden , entweder selbst , oder durch hinlänglich Be.
vollmächtigte gehörig zu liquidsten . Verordnet bey
Oderamt zu Emmrndingen d. 17 . Nov. 1798.

Hochberg. Zu der Schuldeoliquidatioo Jacob
Lreisachers Andreas Sohn , d « S Burgers zu Thenin «
gen sollen alle diejenige , welche ein Etgenthum ober ei.
ve Schuld aus der Masse zu fordern haben , unter
Mitbriugung ihrer Beweis Urkunden auf Montag den
i7ten D :c. l. I . Vormittags zu gehöriger Zeit bey
Verlust ihrer Rechte und Forderunzen vor dem Thet-
luogs Commissario in dem Gasthaus zum goldenen
Löwen zu Theotngen sich einfindeo, und dem Recht
abwarten. Verordnet bey Oberamt Hochberg zu Emmen«
dingen, den iZteo Nov. 1798.

Hochberg. Der Diebstahls halben ausgetrrttene
Jacob Nägele von Denzlingensolle sich von siezt an bin -
ven Monaten hier persöhnlich stellen und verantworten,
widrigenfalls derselbe des Landes verwiesen, seiu Vrr «
mögen confisctrt , und sein Nähme an den Galgen ge.
schlagen werden wird. Verordnet, bey Oberamt
Emmeodingeu den aosten Nov . 1798.

Badenrveiler . Die Forderungen an Jakob Sulz .
Lerger zu Wslfenweilcr sind bey der, Montags den
i7ten Decewder daselbst vorgehenden Schuldeuliqui -
dakion der Commißion , unter Vorlegung der Beweist.
Urkunden , rinzugeben , bey Verlust derForderuug . Ber .
ordnet bey Oberamt Müllheim den aoren Nov. 1798.

Mahlberg . Da die gewesenen Slobcnwirth Io .
Hann Christian Jagischen Eheleute zu Ottenheim,
wegen liederlicher HaußhalrnngS - Führung , von goä.
dtgster Herrschaft für mundtodt erklärt und mit ei .
»em Pfleger in der Person des dortigen Burgers Ja .
kob Glaser auf dem Lehn , versehen wordTn stad. So
wird dieses zu jedermanns Nachricht und Warnung
vor Schaden öffentlich bekannt gemacht . Verordnet
dey Oberamt Mahlberg de» -rzten Nov. 1798.

Röteln . Mit den für mundtodt erklärten Jakob
Schöffelschen Eheleuten von Thumrlngen, soll sich nie.
wand ohne Vorwissen und Genehmigung ihre» Vogt,« arm- Johannes Bronoers vs« da , in irgend eisen

Handel einlassen , oder ihnen etwas borgen , bey V« .
tust der Forderung , Aufhebung des Handels und errst .
licher Strafe . Verordnet bey Oberamt Lörrach d.
12 . Nov . 1798.

Röteln . Alle diejenige , welche an den versterbe,
ve » Handelsmann Ish . Georg Geitttnger m d des.
sen htvterblledeveWmlb , Frieoenke Wilhelm » Abrrch .
ttu zu Tegernau , Forderungen zu machen haben , sol.
len selbige b . 15 . Jan . 1799 , dey guter Vormittags »
Zeit , bey der Theilungs . Commission in erjagtem Tr .
grroau , gehörig eiogeben , die nöthigrn Beweißr mit.
bringen und dem Recht abwarten. Vrrordnrt bry
Oderamt zu Lörrach d. 20 . Nov. 1798.

Rotteln . Zn der Schuldrnliquidartou des Schuster-
'

Jakob Aberer in Egringeo sollen sich alle diejenige ,
welche «ine Schuld oder Etgenthum aus der Masse zu
fordern haben , dey Verlust ihrer Rechte und Forde,
rungen auf Freytag d . 28. Dec. 1798 . bey dem Lom ,
miffair allda einfiadrn und dcm Recht abwarlev.
Verordnet bey Oderamt Lörrach d. 29 . Nov. 179z.

8reyburg . Da in der wagnerischen Buchhaod.
lung in Freyburg mehrere raufend Comedien vorhan.
den sind , so ist selbe gesonnen , « ine Lotterie daraus zu
machen . Das L00S kostet nicht mehr atS 6 kr. man
kann selbe ziehen , wenn man will , und da kein einzf,
ger Fehler vorhanden ist » auch die geringste Cvmedie
wenigstens noch so viel kostet , dir meisten aber z btt 4mal so viel betragen , so erwartet selbe viele Liebhaber.

Lahr im Lreisgau . Daß der seit einiger Zeit
bey uns gewesene Joseph Bärtiger aus dem Kanton
Solothurn in der Schweiz nicht mehr in unser» Dirn ,
sten stehe , machen wir hiermit zu jedermanns Nach¬
richt bekannt . Lahr im BreiSgan d . 4 . D - c . 1798.

Hugo , Gebrüder .
Lleinbottwar . Hochfreyherrlich Knlküedltischtt

Herrschaft . Vor io . biS n . Jahren haben einige
hieflge Lluwohoer zwischen Siultgardt und Ludwigs,
bürg eine Summe Gelds nebst einigen Kleidungsstücken
gefunden und unter sich getheilt . Ohageachtet dtrses
untrr dem 19 . July d. I . öffentlich bekannt gemacht
wurde , so hat sich doch der Eigrnthümer hiezu noch
nicht legilimirt. Dieser Fund wird nun unter Aobe.
raumung eines Termins von 4 Monaten , inner wel.
chem sich der Eigenchümer zu legitimtren hat , wieder,
holt bekannt gemacht . Kleinendottwar d. iz . Nov.
1798. Stabsamr allda .

Pforzheim . Philipp Drollinger , der schon längst
verschollene Stahlarbeiter von Weiler gebürtig, soll sich
oder seine alleofallsige rechtmäßige retbeserbm inner,
halb 9 Monaten dahier stellen , im Nichterfcheinungs ,
fall aver gewärtigen , daß sein im Land hinkerlassenrS
Vermögen seinen nächsten Anverwandten gegen Cau-
tion werde ausgrfolgt werden . Verordnet bey Ober,
amt Pforzheim den 29!« Nov. 1798.
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